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  EINLEITUNG 
 

Äusserst kurze  
Zusammenfassung  

Die Plattform Haslital hat das letzte Jahr gut gemeistert. Im vorliegenden 
Jahresbericht finden sich die wichtigsten Informationen zum Geschäfts-
jahr 2022. An dieser Stelle wiederum ein riesengrosses Dankeschön an 
alle, die uns auch im vierten Betriebsjahr in irgendeiner Form unterstützt 
haben. Wir wünschen eine interessante Lektüre. 

Ein paar Worte  
zum Umfeld 

Nach ersten Anzeichen für einen Rückgang der Fallzahlen und einer Ent-
spannung in den Spitälern hat der Bundesrat Mitte Februar 2022 die 
schweizweiten Massnahmen (u.a. Maskenpflicht, Zugangsbeschränkun-
gen, Home-Office-Empfehlungen) gegen die Coronapandemie grössten-
teils aufgehoben. Anfangs April verkündete die Landesregierung die 
gänzliche Rückkehr zur «normalen Lage».  

Wer Anfang 2022 gemeint hat, nach zwei Pandemiejahren endlich in ru-
higere Zeiten zurückzukehren, sah sich rasch getäuscht. Der russische 
Kriegsangriff vom 24. Februar auf die Ukraine führte zu neuen politischen 
Grossherausforderungen (u.a. Energieversorgung, Sanktionen, Teuerung, 
Kriegsmaterialexport, Sicherheitsfragen) und Unsicherheiten in der Be-
völkerung.  

Aufbau des Berichts 

 

Trotz diesen Veränderung im Umfeld hielt die Plattform am «Tempel-
Konzept» fest; auf der Basis von regionalen Stärken und unter dem Dach 
von Vielfalt und Offenheit sollen schrittweise die drei Säulen Zusammen-
arbeit, Treffpunkt und Innovation aufgebaut und weiterentwickelt wer-
den. Welches im 2022 die Ziele waren, was wir gemacht und (nicht) er-
reicht haben, ist Inhalt der folgenden Seiten. 

 
Das grafisch übersetzte Konzept der Plattform Haslital. Eigene Darstellung 
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  ZUSAMMENARBEIT 
 

Übergeordnete Ziele Mit den verschiedenen Angeboten soll die Zusammenarbeit und der 
Wissensaustausch von arbeitstätigen Menschen in der Region über un-
terschiedliche Branchen hinweg gefördert werden. Idealerweise entste-
hen dabei auch überregionale Arbeits- und Geschäftsbeziehungen. Spe-
zifische Jahresziele wurden für das 2022 aufgrund der Pandemie keine 
bestimmt. 

Arbeitsplätze und 
Abonnemente 

Die Plattform bietet zu Beginn des Jahres neun ausgestattete Arbeits-
plätze an. Das Angebot wurde zu Beginn des Jahres von 6 Plattformer:in-
nen (Personen, die ein Monats-/Jahresabonnement gelöst haben oder 
regelmässig Tagespässe buchen) mehr oder weniger aktiv genutzt; diese 
Zahl konnte mit 7 Personen gegen Ende Jahr in etwa gehalten werden 
(2021: 6). Geschätzt für konzentriertes Arbeiten, vertrauliche Bespre-
chungen oder Beratungen wurde auch im 2022 das «Separée» im 1. OG. 
Im Sinne von «Community-Events» wurden für die Plattformer:innen 
zwei Raclette-Abende durchgeführt. 

Halb- und 
Ganztagespässe 

Die Zahl der verkauften Tages- und Halbtagespässe hat wieder leicht zu-
genommen. Die höchste Anzahl verbuchten wir im Oktober mit 12 Stück 
(2021: 10). Im Mittel über das ganze Jahr gerechnet waren es gut 3 Pässe 
pro Monat (2021: knapp 3).  

 
Aktuelle Einrichtung (neu haben wir in der Mitte des Raumes einen grossen Tisch für kurz-
fristiges Arbeiten oder Besprechungen); eigenes Foto 

Sitzungen, Workshops  
und Weiterbildungen 
 
 
 

Das kleine Sitzungszimmer A5 und der grosse Raum A7 wurden erfreuli-
cherweise wieder vermehrt für Besprechungen oder Versammlungen 
genutzt. Wir zählten rund 39 Buchungen über das ganze Jahr (2021: 20). 
Es wurden in den Räumlichkeiten auch einige kleinere, nicht öffentliche 
Workshops durchgeführt sowie eine öffentliche Produkte-Ausstellung an 
einem Wochenende.  

Fazit Das Ziel der Förderung der Zusammenarbeit und des Wissensaustauschs 
am Ort wurde auch ich 2022 nur teilweise erreicht. Erst ab der zweiten 
Jahreshälfte nahmen die regelmässige Belegung und damit verbunden 
die Austauschmöglichkeiten langsam wieder zu. 
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  TREFFPUNKT 
 

Übergeordnete Ziele Mit regelmässig stattfindenden, öffentlichen Anlässen und den Schau-
fensterausstellungen zu aktuellen Themen will die Plattform einen Beitrag 
leisten zur kulturellen Vielfalt und zu einem konstruktiven Dialog in der 
Region. Dabei sollen Menschen sich in ungezwungenem Rahmen treffen 
und zu unterschiedlichen Themen austauschen können – über die Gene-
rationen oder Gemeindegrenzen hinweg. Auch hier wurden für das 2022 
aufgrund der Unsicherheiten zu Jahresbeginn keine spezifischen Jahres-
ziele bestimmt. 

Öffentliche Anlässe 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im 2022 hat die Plattform drei öffentliche Anlässe organisiert und an zwei 
öffentlichen Anlässen aktiv teilgenommen: 

▪ Der erste von der Plattform organisierte Anlass im neuen Jahr war ein 
politischer: Am 7.3.2022 stellten sich 11 von 13 Kandidat:innen für die 
Grossratswahlen am Grossratspodium in der Tramhalle unter dem 
Motto «Was mache de die ds Bärn (nide)?» den Fragen vom kompe-
tenten und charmanten Moderator Stefan Regez sowie aus dem Publi-
kum. Es gab spannende Diskussionen und Voten rund um Energie, 
Steuern und Tourismus. Das war ein echter, respektvoller Dialog zwi-
schen den Vertreterinnen und Vertretern aller anwesenden Parteien. 
Wir freuen uns, haben wir den Kandidierenden diese Plattform und fürs 
Hasli diese Art von «Service Public» bei den Wahlen bieten können.  

 
Impression vom «Grossratspodium» in der Tramhalle Meiringen (inkl. «ertappte» Schleich-
werbung im Hintergrund :-). Eigenes Foto 
 
▪ Das 4. Repair Café Haslital fand am 7.5.2022 wiederum in der Tram-

halle statt. Der Standort hat sich bewährt, unabhängig von der Coro-
nonapandemie. Viel war los an diesem Wochenende im Haslital. Trotz-
dem kamen einige mit ihren defekten Gegenständen, wo eine tatkräf-
tige Truppe fast alles reparieren konnte. Ausser ein durchgebrannter 
Motor und eine gebrochene Heizplatte konnten alle Geräte vor der Ent-
sorgung gerettet werden.  

▪ Am selben Wochenende wie das Repair Café fand auch das Strassen-
fest «Oben im Dorf» statt, an dem wir mit einem gemeinsamen Stand 
mit der Ludothek und Flotron AG unser Angebote präsentiert haben. Es 
herrschte reger Andrang, nicht zuletzt wegen den vorzüglichen Waffeln 
und der exklusiven Auswahl an Schorle. 

▪ Zum weltweiten autofreien Tag in Meiringen vom 22.9.22 rief die Platt-
form engagiert zum Mitmachen auf und offerierte ein einfaches Mittag-
essen mitten auf der Strasse. 

▪ Am 22.10.22 fand dann das 5. Repair Café Haslital statt. Das äusserst 
kompetente Team von Reparateur:innen konnte einmal mehr sehr viele 
Elektrogeräte, Kleidungsstücke und Liebhabergegenstände vor der Ent-
sorgung retten und sorgte bei den Besucher:innen für freudige Gesich-
ter. Für Kaffee und Kuchen hat Theres gesorgt. 
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Reparateur:innen am 4. Repair-Café in der Tramhalle Meiringen. Eigenes Foto 

 

Schaufenster-
ausstellungen 

Schaufensterausstellungen gab es zu folgenden Themen: 

▪ Im Schaufenster «Hauptpartner» (Dauerausstellung): Informationsta-
feln zum UNESCO Welterbe Swiss Alps Jungfrau Aletsch (SAJA) 

▪ Im Schaufenster «Regionales Schaffen»: Holzschlitten und Schreinerar-
beiten (Zumbrunn Dres), Bilderausstellung (ira-ira-art), Lehrlingsarbei-
ten Floristik (Blumen Aebi), Holzskulpturen (Franziska Frutiger) und 10-
Jahres-Jubiläum (Atelier Chantal) 

▪ Im Schaufenster «Aussenblick» (teilweise auch für regionales Schaffen 
oder Eigenwerbung «zweckentfremdet»): Angebote der Plattform, Po-
dium Grossratswahlen, Gemeinderatswahlen, Polsterwerkstatt 
(Wohnerei) 

 

 
Schaufenster zu den Gemeinderatswahlen Meiringen (zweiter Wahlgang), als Beitrag der 
Plattform für eine «lebendige Demokratie». Eigenes Bild. 

 
Tauschboutique Aufgrund der mangelnden Nachfrage– wir haben das Angebot auch 

nicht gross publik gemacht – und der Bündelung unsere Kräfte, haben 
wir die «Tauschboutiqe» aufgelöst. 

Café- und Leseecke Die öffentliche Café- und Leseecke mit Literatur, Spielen, der Steckbrief-
wand wurde auch im 2022 eher wenig von «Laufkundschaft» besucht. 
Das hat vermutlich damit zu tun, dass das Angebot wenig bekannt ist. 
Die Plattformern:innen jedenfalls sind sehr froh einen praktischen «Znü-
niruum» zu haben, auch wenn aufgrund von Sparmassnahmen die Zei-
tung «Berner Oberländer» etwas fehlt. 
 

Fazit Es konnten einige Anlässe durchgeführt werden mit durchwegs sehr po-
sitiven Rückmeldungen. Und auch die wechselnden Schaufensteraus-
stellungen funktionieren. Die Ziele sind damit erreicht. 
 

https://zumbrunndres.ch/
https://www.ira-ira-art.ch/
https://www.blumen-aebi.ch/
https://www.franziskafrutiger.ch/
https://www.latelier-de-chantal.ch/
https://www.wohnerei.ch/
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  INNOVATION 
 

Übergeordnete Ziele Die Zusammenarbeit der Plattformer:innen und deren Austausch mit der 
Bevölkerung und Gästen an Anlässen sollen neue Ideen und Projekte zur 
nachhaltigen regionalen Entwicklung zur Folge haben. Spezielle Jahres-
ziele wurden auch hier keine bestimmt.  

Bildung und Forschung Die Forschung ist nach wie vor interessiert am Thema «ortsunabhängiges 
Arbeiten»; auch im 2022 boten wir Hand für Interviews im Zusammen-
hang mit Forschungsprojekten.    

Partnerschaft mit 
UNESCO SAJA 

Mit der Schaufensterausstellung wurde auch im 2022 vorbeigehende 
Personen – Einheimische und Gäste – auf UNESCO-Welterbe Swiss Alps 
Jungfrau Aletsch (SAJA) und die damit verbundenen Angebote aufmerk-
sam gemacht. Das «+» beim «Infopoint+», also die Absicht, dass 
UNESCO-Mitarbeitende sporadisch auf der Plattform arbeiten und sich 
mit den Leuten vor Ort vernetzen, konnte noch nicht umgesetzt werden. 

Weitere Projekte 
 
 
 
 

Das Projekt «Plattformdschungel» mit «Blumen Aebi» wurde auch im 
2022 weitergeführt. Wir sind sehr dankbar über Aebis Pflanzen auf der 
Plattform – sie leisten einen wichtigen Beitrag zur guten Atmosphäre. 
Weitere Projekte wurden nicht verfolgt. An Ideen fehlt es nicht, jedoch 
sind die Ressourcen der Plattformer:innen oder der Mitglieder der Be-
triebsgruppe beschränkt. Ein Mitglied der Betriebsgruppe hat mehrmals 
an einem Vernetzungsanlass des neue gegründeten Netzwerks «Cowor-
king Spaces Berner Oberland» teilgenommen. 

Innovationsanlässe 
 
 
 
 

Gestützt auf die Ergebnisse vom 1. Innovati-
onsanlass Ende 2021, welche wir im Früh-
ling 2022 kommuniziert haben, wurde ab 
Sommer inhaltlich weiter am Thema «Inno-
vation» gearbeitet. Daraus entstand im 
Herbst ein Konzept für einen 2. Innovati-
onsanlass zum Thema «Welche Innovatio-
nen fürs Haslital?», der in Zusammenarbeit 
mit den Partnern UNESCO SAJA, Standort-
marketing und Regionalentwicklung Haslital 
Brienz sowie der Universität Bern (Geogra-
phisches Institut und Zentrum für Regional-
entwicklung, Forschungsstelle Tourismus 
CRED-T) schliesslich Anfang 2023 erfolg-
reich durchgeführt wurde (mehr dazu 
gibt’s’ dann im nächsten Jahresbericht). 

 

 

 

 

Grafische Zusammenfassung der Ergebnisse aus dem 
1. Innovationsanlass von Ende 2021 

Fazit Damit sind wir auch beim schrittweisen Aufbau der dritten Säule «auf 
Kurs» und erachten die Ziele als erreicht, wenn auch im 2022 kein Anlass 
durchgeführt wurde. 
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  KOMMUNIKATION UND MEDIENECHO 
 

Website Auf der Website finden sich alle notwendigen Informationen rund um 
unsere Angebote sowie die vergangenen und zukünftigen Events. Über 
die Website können direkt Arbeitsplätze, Sitzungszimmer oder Schau-
fenster gebucht werden. Sie wurde auch im 2022 regelmässig aktuali-
siert und weiterentwickelt. 

Zeitungen, Zeitschriften 

 

Die Jungfrauzeitung (JZ) und der Berner Oberländer (BO) publizierten An-
fang März je einen Artikel zum Grossratspodium. Einen weiteren Artikel 
veröffentliche die JZ am 22.4.22 zum 4. Repair Café Haslital. Im Anzeiger 
Oberhasli sind wir jeweils mit unseren Anzeigen/Inseraten zu Anlässen 
präsent. Weiter hat es unser Papierkorb :-) beim Thema «Coworking 
Spaces» auch noch in den Bericht des Bundesrats «Umwelt Schweiz 
2022» geschafft, der am 16.12.22 publiziert wurde.  

 
Fotos aus den Räumlichkeiten der Plattform im Bericht «Umwelt Schweiz 2022» 

Social Media Über die Kanäle Facebook, Twitter und LinkedIn informierten wir regel-
mässig über das aktuelle Geschehen. Die Zahl der Follower nimmt stetig 
zu. Intern kommunizieren wir nach wie vor mit der App «Slack», die sich 
sehr bewährt. 

Newsletter Im 2022 haben wir 6 von Nadja verfasste Newsletter versendet. Das sind 
4 mehr als im 2021. Zu den Newslettern erhalten wir sehr positive Rück-
meldungen. 

Fazit Auch im vierten Betriebsjahr können wir mit unserer Kommunikation und 
der Medienpräsenz in der Öffentlichkeit sehr zufrieden sein. 

 
  

https://www.jungfrauzeitung.ch/artikel/197801/
https://www.bernerzeitung.ch/was-wuerde-de-die-zbaern-mache-685756932714
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  FINANZEN 
 
 
Erfolgsrechnung Der Jahresabschluss per 31.12.2022 sieht folgendermassen aus (zum Ver-

gleich inkl. Abschluss 2021): 

 

Erläuterungen Aus dem vierten Betriebsjahr resultiert ein positives Ergebnis von CHF 
7'825.50.—. Die grössten Abweichungen zum Abschluss 2021 sind: 

▪ Deutliche Abnahme bei «Erlöse Arbeitsplatz» (v.a. Wegfall der Einnah-
men durch die Firma «Innovenergy») 

▪ Zunahme der Erlöse bei «Events» 
▪ Ausserordentliche Zunahme «Erlöse Sonstiges». Dabei handelt es sich 

um Spenden von Leuten, die beim Aufbau der Plattform aktiv mitgear-
beitet haben und für ihr Engagement von Seite Kanton/Bund durch die 
Auszahlung der 3. Rate NRP-Beiträge finanziell unterstützt wurden. An 
dieser Stelle ein riesengrosses Dankeschön an alle Spender:innen. 

▪ Die Aufwände sind aufgrund einer eher restriktiven Ausgabenpolitik fast 
bei allen Posten etwas kleiner, ausser beim Werbeaufwand für die An-
lässe, welche wieder stattfinden konnten und den Steuern, die wir im 
2023 wieder zurückerhalten haben. 

In der Rechnung nicht enthalten sind alle die unentgeltlichen Leistungen, 
wie die Arbeit vom Vorstand und der Betriebsgruppe, die Mitarbeit von 
Dritten, reduzierte Preise von externen Leistungserbringern, Rabatte usw. 
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Bilanz Der Jahresabschluss per 31.12.2022 sieht folgendermassen aus (zum 
Vergleich inkl. Abschluss 2021): 

 

Erläuterungen Die flüssigen Mittel sind u.a. aufgrund des positiven Jahresergebnisses 
wieder auf gut CHF 16'000.- gestiegen. 

Weitere Informationen Die detaillierte Jahresrechnung mit den Kontierungen, Belegen, Konto-
auszügen usw. wird an der Genossenschaftsversammlung aufliegen und 
kann vorab auf Wunsch bei unserem Buchhalter Michael Hubler einge-
sehen werden. 

Revisorenbericht 
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  ORGANISATION DER GENOSSENSCHAFT  
 

Statuten Die Grundlagen zur Organisation der Genossenschaft sind in den Statu-
ten vom 23. März 2019 festgelegt. Die Organisation besteht aus der Mit-
gliederversammlung und der Verwaltung (Vorstand). Die Verwaltung 
überträgt die operative Führung an die Betriebsgruppe (Art. 23 bzw. 26). 
Die Generalversammlung hat an der Gründungsversammlung dem Ver-
zicht einer eingeschränkten Revision zugestimmt. Der Vorstand hat eine 
freiwillige Revision organisiert.  

Genossenschaftszweck Die Genossenschaft bezweckt Aufbau, Entwicklung und Förderung einer 
Plattform für Arbeit, Begegnung und Austausch im Haslital, basierend auf 
den drei Säulen Zusammenarbeit, Treffpunkt und Innovation. Sie stellt 
den hierzu notwendigen Platz, entsprechende Infrastrukturen und 
Dienstleistungen zur Verfügung. Die Genossenschaft kann Grundstücke 
oder Immobiliengesellschaften erwerben oder veräussern sowie Häuser 
bauen, erwerben, verwalten oder vermieten.     

Vorstand Der Vorstand setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 

▪ Daniel Studer (Präsident) 
▪ Max Ursin (Vizepräsident) 
▪ Daniela Willener (Finanzen) 
▪ Hans-Christian Leiggener (Vertretung Hauptpartner) 

Revisor Michael Hubler, Haslital Treuhand AG 

Betriebsgruppe 
 
 

Die Betriebsgruppe hat sich neun Mal zu einer Sitzung getroffen. Die je-
weilige Ressortverantwortung wird Ende 2022 durch folgende Personen 
wahrgenommen:  

▪ Buchhaltung/Finanzen: Wolfgang Weber 
▪ IT, Website und Reservationen, Anfragen: Marcel Schwaiger 
▪ Kommunikation, Community: Nadja Ruch  
▪ Marketing, Events: Monika Neiger und Jana Amacher 
▪ Partner, Projekte: Daniel Studer 
▪ Schaufenster: Jan Stamm 
▪ Unterhalt, Einrichtung: Alle 

Die Betriebsgruppe wird bei ihren Arbeiten von weiteren Personen, meist 
aus dem persönlichen Umfeld der Mitglieder, regelmässig unterstützt. 
Ihnen allen gebührt ein riesengrosses Dankeschön, denn ohne ihr aktives 
Mitwirken würden unsere Angebote «einschlafen». 

Plattformer:innen Im 2022 waren folgende Personen (teilweise temporär) regelmässig auf 
der Plattform aktiv (Monats- oder Jahresabos): 

▪ Raphael Bächi, ICT-Systemspezialist, Stadt Luzern 
▪ Beat Kohler, Journalist Jungfrau Zeitung, Interlaken  
▪ Nicola Rüegsegger, Medison, Bern 
▪ Marcel Schwaiger, Softwareingenieur Haslerrail AG, Bern 
▪ Daniel Studer, Projektleiter IC Infraconsult AG, Bern + GINES GmbH, Au 
▪ Claudia Tännler, Sozialpädagogische Mitarbeiterin PrimaFamilia, Bern 
▪ Béatrice Fischer, Fischer Ernährungsberatung, Meirinigen 
▪ Katja Jossi, Uberschallwax, Innertkirchen 
▪ Rebekka Schrade, swisswool, Luzern 

Partner 
 
 

Partner sind Unternehmen, die öffentliche Hand oder Organisationen und 
Institutionen, mit denen wir im Betrieb und bei Projekten zusammenar-
beiten, die uns finanziell unter die Arme greifen oder uns anderweitig ak-
tiv und wohlwollend unterstützten: 

https://www.stadtluzern.ch/thema/1085
https://www.jungfrauzeitung.ch/
https://medison.ch/de
https://www.haslerrail.com/
https://infraconsult.ch/
https://gines.ch/
https://www.prima-familia.ch/
https://fischer-erb.ch/about
https://www.uberschallwax.com/
https://swisswool.ch/


 

11/11 
 

 

▪ Unternehmen: Aebi Gärtnerei, KWO Oberhasli, Michel Gruppe, Haslital 
Treuhand GmbH, Individuell Reinigung, Pauli Druck, Innovenergy 

▪ Öffentliche Hand: Gemeinde Meiringen, Standortmarketing und Regio-
nalentwicklung Region Haslital Brienz, Regionalkonferenz Oberland Ost, 
Bund und Kanton Bern (Neue Regionalpolitik) 

▪ Organisationen/Institutionen: UNESCO Welterbe SAJA, Universität 
Bern, Claro Laden, Coworking Switzerland, Stiftung Konsumenten-
schutz 

 
   
AUSBLICK 2023 
 

Zusammenarbeit Der Fokus der Aktivitäten liegt auch im aktuellen Jahr auf der Wer-
bung/Akquise von neuen Plattformer:innen sowie auf dem vermehrten 
Austausch untereinander bzw. Stärkung der internen und externen Netz-
werke, z.B. mit Feierabendtreff, gemeinsame Mittagessen. 

Treffpunkt Bis Ende Jahr ist mindestens noch ein weiteres Repair Café geplant (im 
Oktober). Angedacht sind auch ein weiterer Vernetzungsanlass der 
Coworking Spaces Berner Oberland. Alles andere ist noch offen. 

Innovation Die Ideen und das Konzept zur Förderung der Innovation unter Miteinbe-
zug der Stelle für Standortmarketing und Regionalentwicklung, von 
UNESCO Welterbe, der Universität Bern sowie der lokalen/regionalen 
Wirtschaft sollen weiterverfolgt werden. Der Zeitpunkt des geplante 3. 
Innovationsanlasses ist gegenwärtig noch offen. 

Kommunikation Wir wollen weiterhin die Website aktuell halten und auf den verschiede-
nen Kanälen (u.a. klassische Medien, Mund-zu-Mund-Werbung, Social 
Media, Newsletter, Schaufenster, Anzeiger Oberhasli), regelmässig auf 
unsere Angebote und Aktivitäten aufmerksam machen. 

Finanzen Wir werden im Jahresergebnis 2023 voraussichtlich wieder ein Defizit 
ausweisen. Es gilt, nebst der Gewinnung von neuen Plattformer:innen, 
weitere Einnahmemöglichkeiten zu suchen/entwickeln (ev. Sponsoren). 
Weiter werden wir die Ausgaben gut im Auge behalten müssen. 

Organisation Wolfgang Weber, der seit 2019 für die Finanzen zuständig war und be-
reits im 2021 seinen Rücktritt erklärt hat, unterstütze uns freundlicher-
weise noch bis Ende 2022 (obwohl er bereits nicht mehr in Meiringen 
wohnte/lebte). Seither kümmert sich Marcel Schwaiger um die Kasse. 
Wir suchen also auch im 2023 weiter nach einem Nachfolger oder einer 
Nachfolgerin für das Ressort «Finanzen». 

Für den Jahresbericht: Daniel Studer, Meiringen, 17.5.23 
 


